FÖRDERVERTRAG

zwischen

der Eberhard Karls Universität Tübingen, Geschwister-Scholl-Platz, 72074 Tübingen
vertreten durch den Kanzler Dr. Andreas Rothfuß (im Folgenden: Universität)

durchführende Stelle: …………………………………………………………………..……….
(im Folgenden: Durchführende Stelle)

und

…………………………………………………………………………...………………………
vertreten durch ………………………………………..………..(im Folgenden: Förderer).


§ 1 Hauptleistungen. Der Förderer stellt zur Förderung der Universität zweckgebundene finanzielle Mittel für ……………………………….. [geförderte Maßnahme / Einrichtung …] zur Verfügung. 

[bookmark: _Hlk226990375]§ 2 Zahlung. Der Förderer überweist einen Geldbetrag in Höhe von …..…………...….… EUR, (………………………………………………..……….... Euro) auf das Konto der Universität: 
IBAN: DE13 6415 0020 0000 0130 04, Sparkasse Tübingen, BIC: SOLADES1TUB
unter Angabe des Zweckbindungsvermerks: ……………………………….…………….....…. 

§ 3 Steuerbarkeit und Danksagung. Die Förderung erfolgt als echter Zuschuss ohne Gegenleistung. Sozial übliche Reaktionen der Universität, wie etwa eine freiwillige Nennung des Förderers durch die durchführende Stelle oder eine Danksagung im für entsprechende Förderungen üblichen Rahmen, stehen dem nicht entgegen. Die Parteien gehen davon aus, dass die Förderung nicht der Umsatzsteuer unterliegt.  

§ 4 Vorzeitige Beendigung. Dieser Vertrag kann im beiderseitigen Einvernehmen aufgehoben werden. Eine ordentliche Kündigung des Förderers ist mindestens sechs Wochen vor einem geförderten Ereignis zulässig, soweit die Universität noch keine vertraglichen Bindungen im Vertrauen auf diesen Vertrag eingegangen ist. Entsprechend den Vorgaben der Hinweise zu den Verwaltungsvorschriften zur Annahme und Verwendung von Mitteln Dritter (DMRL) ist der Universität ein Rücktrittsrecht vorbehalten für den Fall, dass durch die Förderung Beeinträchtigungen der Primäraufgaben der Universität (Lehre und Forschung) sich ergeben. Solche Beeinträchtigungen sind zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht ersichtlich

§ 5 Salvatorische Klausel. Sollten in dem Vertrag eine oder mehrere Bestimmungen aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Vertragsbestimmungen hierdurch nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich vielmehr, die unwirksamen Bestimmungen durch eine dem wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen. 

§ 6 Formerfordernisse. Die Aufhebung, Änderung oder Ergänzung des Vertrages, Nebenabreden oder die Kündigung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

§ 7 Streitigkeiten. Streitigkeiten sollen gütlich beigelegt werden. Gerichtsstand ist Tübingen.



Für die Universität: 		Tübingen, den ...........................


....................................................
			            (Dr. Andreas Rothfuß, Kanzler)


Zur Kenntnis genommen:  	……………………….………..
				(Projektleiter/in)





Für den Sponsor: 		……………..…, den .................                                                                        


....................................................
				(vertretungsberechtigte Person)
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